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Medienkonzil

Das Impulspapier zum Medienkonzil ist veröffentlicht

Heute wurde das Impulspapier zum Medienkonzil veröffentlicht: „Das Netz als sozialer Raum: Kommunikation und Gemeinschaft im digitalen Zeitalter“. Erarbeitet von einer Steuerungs- und einer Redaktionsgruppe wurde das Papier vom Landeskirchenrat der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern verabschiedet.

Medienkonzil 2015

Der rasante technische und digitale Wandel verändert nicht nur unsere Kommunikation, sondern auch unser gesellschaftliches Miteinander. Partizipation, Schutz der Privatsphäre, die zunehmende Macht einzelner Monopolisten – über diese und andere Themen möchten wir gemeinsam mit Ihnen nachdenken und diskutieren beim

Medienkonzil der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern und der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg mit dem Titel "Bürgersein in der digitalen Gesellschaft", am 21. und 22. Mai 2015

Konzept

Die digitale Technik verändert unseren Alltag wie die Erfindung des elektrischen Lichts im 19. Jahrhundert das Arbeiten, das Zusammenleben und den Tagesrhythmus, sowie den Wechsel von Tag und Nacht für die Menschen veränderte. Und: sie verändert unser Denken, wie nur die Entdeckung der Gnade Gottes für jedermann in der Reformation Hand in Hand mit der Technik des Buchdrucks ein neues Zeitalter, die „Gutenberg-Galaxis“ (Mcluhan) einläutete.

Diese Ära des Buches - abgelöst von einem kurzen Jahrhundert-Intermezzo der elektronischen Massenmedien wie Radio und Fernsehen - geht nun auf in der Galaxis des Netzzeitalters, in dem idealerweise jeder Mensch erreichbar ist für jeden und jeder mit jedem in Kommunikation treten kann und wo die Speichervolumina für Daten aller Art unermesslich werden.

Wir überwinden heute medial Raum und Zeit, die Grenzen der Länder und des Leibes. Wir lernen neue Sprachen und neue Worte, wir leben in neuen Horizonten und in einem neuen Takt. Wir denken neu, wir arbeiten neu, wir lernen anders, wir begegnen uns anders.

In jedem Fall sind wir, die wir in der Netz-Galaxy aufgewacht sind, Zeitzeugen eines tiefgreifenden kulturellen Wandels, dessen Ende und Ziel noch nicht abzusehen sind. Wir erleben, wie sich unsere Identitäten neu konstruieren, wie sich Hegemonien neu definieren, wie sich Nationen in neue Konstellationen begeben, wie Kriege neuartig und ganz anders geführt werden, wie ganze Kontinente und ihre Bewohner kleinteilig überwacht werden und wie die verlässlichen Institutionen unserer Gesellschaft unterhöhlt werden und verrutschen wie auf Treibsand.

Wir betreten mit dieser Technik nicht nur ein neues Zeitalter, wir betreten einen neuen Lebensraum, den wir in einer Art „Naturzustand“ (Rawls) vorfinden, wo herkömmliche Regeln nicht gelten und die Gesellschaften lernen müssen, neue Regeln auszuhandeln.

Das Lutherjahr 2015, das sich unter dem Titel „Bild und Botschaft“ der Medienwirkung der Reformation erinnern und die damaligen Transformationsprozesse mit den heutigen ins Gespräch bringen will, soll Anlass sein zu einem Nürnberger Konzil, das sich den Herausforderungen der digitalen Medienwelt stellen will. Medienschaffende aus Publizistik, Kultur, Medienwissenschaft, Philosophie und Theologie wollen miteinander beratschlagen (Consilium), was die Veränderungen unserer alltäglichen Kommunikation in ihren unglaublichen Chancen, aber auch Gefahren für die Menschen, die Gesellschaften und die Staaten bedeuten.

Im Verlauf der Tagung soll das Impulspapier der Evangelischen Kirche (in Bayern) zum Umgang mit der digitalen Welt vorgestellt werden. Er wird Basis für eine von der EKD weiter zu führende öffentliche Debatte über den Zustand der Medien geben.

Positionen

Hier finden Sie kurze Abstracts zu den Vorträgen und Statements der Studierenden des Masters Medien-Ethik-Religion, die berichten was Bürgersein in der digitalen Gesellschaft für sie bedeutet.

	"Aktuelle Netzpolitik: Problemanalyse und Lösungsansätze" - Markus Beckedahl
	"Visite chateau de Versailles" - Louis XIV
	"Netzvisionen - allmächtig und allgegenwärtig" - Prof. Dr. Jochen Hörisch
	"Reformation als Medienereignis" - Prof. Johanna Haberer
	"Zivilisierung der digitalen Gesellschaft" - Prof. Dr. Julian Nida-Rümelin
	"Für mich bedeutet Bürgersein in der digitalen Gesellschaft..." - Statements der Studierenden des Masters Medien-Ethik-Religion


Personen

Hier finden Sie Kurzportraits über alle am Medienkonzil 2015 beteiligten Personen.

Diese Kurzportraits wurden von Studierenden des Masters Medien-Ethik-Religion im Rahmen eines Seminars zum Thema Social Media Berichterstattung verfasst.
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